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glllllichl'r Thl'is.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstem Vcfehlschrcibcn vom 28. August d. I . Aller-
höchstihrcn General »Adjutanten, Generalmajor Josef
Frciherrn v. P a m b c r g , von der Leitung der lV.
Sektion des Armee-Oberkommando, unter Vezcignng
der Allerhöchsten vollen Zufriedenheit, in Gnaden zn
entheben, und den FML. und Truppen' Divisionär,
Franz Freiherrn v. G o r r i z z n t t i . zum Chlf dieser
IV. Sektion des Armee-Oberkommando allcrgnäoigst
zu ernennen geruht.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschliepung vom 27. Augnst d. I . den ge-
wesenen Snpplentcn bcr politischen Wissenschaften nnd
Statistik an der Krakancr Universität, Dr. Inlian
D n n a j c i v s k i , zum außerordentlichen Professor der
Statistik an der k. k. Ncchtöakademic.zu Preßburg
allergnädigst zu ernennen geruht.

Der k. k. Fmanzministcr hat dic bei der galizi-
schcn Finanz «Landesdirektion erledigte Stelle eines
Finanzrathcs und technischen Salinen«Nefcrcutcn dem
Finanz-Sekrctär der genannten Finanz-Landesdirektion,
Karl D r a k , verliehen.

Der Instizministcr hat den ^andcsgcrichlsräthen:
Camill P o z z n o l i und Anton M o l i n a r i in Cre-
mona und ^uigi N i c v o in Mantua dic gebctcne
Ucbcrschnng und zwar des Ersteren zum Lageberichte
in Mailand, des Zweiten zu jenem in Mantua nnd
des Dritten zn jcnem in Como zu bewilligen, dem
Prätor in Romano Heinrich V rusch i n i eine Naths-

stelle beim Landesgerichte in Crcmona nnd dem Se<
krctär des Obersten Gerichtshofes Lndwig S a r t o «
relli eine Rathsstclle beim Landesgcrichte in Mantua
zu verleiheu bcfnnden.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat dic
bei der Vibliothek in Mantua erledigte Stelle eines
Knstos dem Skriptor dieser Vibliothck, Anton M a i°
n a r d i , verlieben.

Das Handelsministerium hat dic Wahl des
Taddeo W i e l zum Präsidenten, und des Andreas
S i m e o n i zum Vizepräsidenten der Handels« und
Gcwerbekammer in Triviso bestätigt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e f ö r d e r n n g e n :

Der Major Friedrich Preyßler v. Tannenwald
des Artilleriestabcs, Kommandant der Munitions-
Hanptrescroe der lV. Armee, zmn Oberstlieutenant in
dieser Anstellnng:

der Major und AusrnstnngSkommandant in OI '
mnh, Ignaz Freih. v. Stcrnegg des Naketcnr «Negi»
mcntö, zum Obcrstlicuteuaut im Negiineutc;

der TitnlarMajor'Allditor Wilhelm Schuh znin
wirklichen Major»Anditor.

E r il c n ii ii n g c n:
Der FML. Ludwig v. Pfailzeltern znm Festnngs-

kommandanten von Komorn;

der Feldmarschall'Licutencmt Anton Dosscn, Mi«
litär'Distriktökommandant zu Kaschau, zum n<l lulu»
beim !V. Arluee>5lommando;

der Fclmarschall. Lieut. Gustav Graf Wimpffen
zum Truppen >Dioisionär;

der General-Major nnd Artillerie-Brigadier in
Pcsth, Karl Freiherr v. Stein, znm Interims-Feld»
Artillerie-Direktor der Hl. Armee;

der Oberst Franz Ritter v. Trnka znm Kom«
Mandanten des Erzherzog Ludwig 2 . , und

der Oberstlieutenant Karl Ritter v. Edlinger
zum Kommandanten des Erzherzog Marimilian d'Este
10. Fcld.Artillerie.Regilnents'

der Oberstlieutenant Ignaz Ha'llsler des Feld«
Artilleric« Regiments Ritter v. Fih Nr. 1 l , zum »cl
I<Uli5 des Feld-Artillerie-Direktors der IV. Armee;

der Major Josef Veranek des Artilleriestabes,
zum General > Artillerie - Direktions - Adjntanten und
Vorstands der ersten Abtheilung ebendaselbst;

der Korvetten-Kapitän Josef K«'>rer znm Kom»
Mandanten des Matrosrnkorps;

der Major Wilhelm Probst des Pcnsionsstandes
zum Plahmajor zn Tarnow.

RichlmMcher Tljlil.
Die hour isto Ernte.

v.
Was das henrigc Eriltecrgcbniß im Königreiche

Ungarn anbelangt, so liegen die^fälligc Anssichtsbe<
richte aus dem Pesth-Ofner Ver>raltnngsgebictc vom
l i., dem Preßbnrgcr vom 18., dem Ocdrnbnrgcr vom
13. I n l i , dem Kaschaucr vom 3l). Im l i und dem
Großwardeiner voin ^. In l i l. I . vor.

I n sämmtlichen war Wein nnd Obst wenig
versprechend; die Anssichtcn bezüglich der Winter«,
Sommer- und Hackfrüchte gestalteten sich besser; na«
mcntlich im Kaschauer Vcrwaltnngsgebicte war der
Stand cin sehr erfreulicher, und ließ eine ergiebige

Feui l leton.
Radetzkyfeier in Laibach.

^ i c h t mir innerhalb der Grenzen unseres weit ans«
gedehnten Kaiserreiches, sondern anch außer denselben
wurde der Tag, an welchem der Held eines, über
alle Weltthci'e verbreiteten Ruhmes in das fünfzigste
Jahr seiner Hccrfühvcr.Würdc trat, an vielen Orten
gefeiert, gewiß aber nirgends herzlicher als hier in
der Hauptstadt des Landes, in welchem der gefeierte
Held vor fünfzig Jahren dnrch Vesitzlhnm sich cin>
bürgerte, und dem er anch in der Folge seine Hnld
bewies.

Der umsichtige Direktor des hiesigen st. Theaters,
Herr Anton Z ö l l n e r , gab am 0. d. M. znr Feier
jenes Jubeltagcs, bei Beleuchtung des äußeren Schan»
Platzes eine Festvorstcllnng. deren Ertrag er znm
Theil dem RadeMondc widmete. Ein zahlreiches nnd
festlich gekleidetes Pnblikum fand sich zu dieser Vor-
stellung ein, welche mit dcr Festouverturc: «Der
Sieg dcr österreichischen Volkshymnc", von Supp^,
eröffnet wurde, uud worauf dcr unten folgende, warm
und innig gefühlte Prolog von» Herru Gustav K ar>
schiu. Mitglied dicscr Vühnc, mit einem analogen
Tablcan, in dessen Mitte das Äildniß des Marschallö
sich erhob, folgte. Vcl den letzten Worten des Pro«
logs brach das Auditorium in begeisterte Lebehochs
ans, uud dcr Vorhaug mußte drei Mal wieder auf»
gezogen werden, um die väterlichen Züge des gefeier-
ten Hcldcngreiscs zu zeigen. Dic hierauf ausgeführte
große Oper „Lncrezia Vorgia" von Donizetti erhielt

das Publikum, durch die gerundete und sehr gelungene
Ausführung, in seiner froh bewegten Stimmung.

P r o l o g
zur Fcstvorstellung:

Nadetzky s goldener Ehrentag,
znr Feier des fünfzigjährigen (General.) Inbiläumö

Sr. Erzcllenz dcs Fcldmarschallö

Vrascn NaÄchky,
v o n

G . Harsch»,».

D e r G e n i u s d c s F r i e d e n s ( tr i t t ans.)

I h r s»ch»'t mich, ich bin der Völk.rfncdt,,
DaS La»d um uns, lö ist »icin HcimatlMb,

Dic Z lu r , wo »uancher Hvcmdliilg llblnSmüdc

T?aö schöne Zicl zufricd'ncil Sin,,,») sanb.

'R<ir wcilc» im Gau. dcr H a b c« b ur g's S p r l ' ß l i u g sch >n i'l ck c t,

Dcr mich dcricf, dcr mtiuc T c m p c l schützt,

Dcß juugcr Hcrrschtrjlim »i» wcitts Rcich bcglückct,

Dch ^<.ptcr sich anf's Wohl d,r Völter st„tzt,

^ur den c u G»tt M.l l irncn Wu»schc hört.

?ln s.iii.r S l i t r , i» jVincm Natht

^>,l F^dhcrr wcilt - cin Hcld - !

Nad.»ty ist dcs Grcifts !)iamc — !

Dcs Kricgcs W^llc» hat i r übcnuuild^l

D.n ^chl^ichtcügot, d<» T r ^ i ^ , , . ^.l'.ugk.

U»d in dcs Schich'al's schwarz umftoltcn Ltundcn

'.'US Hcss!Ul!!Mr»HI sich „ „ ^ „ , ^.^, '̂ ^ ^ .
S. in Ocs t c r r c i ch hat cr zur ftolzcn ^acht crhl'bcn,

Äuf Novara's Fcld.rn und a», Me.rcSstraüd.

Vor sciüll» Vlick ist dcr Äcl'cll zcrstobcli.

Iüdcm cr um s^n Vatcrland dcs Schwcrtcs Lorl'cr wandt!

Gcblulcl H'U scin Hcrz aus manch.n Wmldc».

Das ^'ättrl ch dic Frcmdcu Wundc» p f l ^ t .

Dcs Schicksal's Wcchscl hat cs trcu a,c,ulidc»,

Dcr Eiche gleich, dic lein Orfan bcwc^t.

I n Wcttcrii.icht begann scin Hcldcnlfl'cn,

Dic alt' und »cue Zcit ft furchldar schicd,

Sic ging vorbci, die Sonnc durst' sich hcbcll,

M i t ihr der Tag, dcr Ocstcrrcich's G r ö sz c l ' lüht:

(is fcimt auf Ocstreich's F.ldcrn dcr Erntc rcichcr Segen,

Vo» seiinn Hü.pln sck)allt dcr frohe Winzcrchor,

D^r Handel blüht in ihm, i » fcurigcn Bswcgcn,

Es stciglt auf dcr I u b c l , auS drs Vcrginalül's Schacht empor;

So Mauchcr trifft, v^»l Hcimathsgau vcriricbc» .

I l l H a l ' S l ' u r g ' s Schni ) das stille Gluck rcr Ruh',

D'rum prcist cr Ocsterrcich, und lernt es heimisch licl'en,

Denu h i e r allein w i l l l t i h m der Friede z u ! !

Doch der Wünsche loste, die uns Gott iu's Hcrz gcschricl'cn,

Dcin grciscn Helde» so'c» sie heu t ' dargebracht!

Nicht Rittcrjchaft n,id Aurgcrlicb' u»d Trcuc

T,ud scincr H eldcu brüst a l l c i uz'gc r S c h i l d ,

I h m s c l b i l gab dcut>chcr Ahncngcist dic Wcihc

Und voll jcdwcdcr Tugcud strahlt scin V i d ! —

ltlourein, h»bl sich. Des Hcldeu Bild wird sichtbar, Tablcau.)

<3^st u»l> b,ge,st<-tt zur Vüfte s,.wa»ei.)

O grciscr Held! — dcn Frcund und Fcind verehrt,

D u , dcr dcn Blick dcr W. l t gcllart,

Daß Oestreich aus dcr Flammen Schooß

s ich hob, rin Phönir. starl und groß,

Das, j.dc Furcht der Zliknnft schwand.

D i r daukcn F ü r s t und V a t e r l a u d .

D u , dcr dcm Tod im Stnrmc:'wch'n

Der Schlachtl» sühn in's Au>/ gcfth'c»,

Magst vuhig lächclnd ihn cinpfah'u

Wird er D i r cinst >>» Frieden nah'n.

Die >nol,'chc Grdcnhüllc bricht,

Doch solche T h a t e n sterben » icht .
(Unl,r leiser Musi, hoch l>eg>>isierl.>

So lang' e i u V l a t t Ge sch i ch t c h ä i t .

So lang' die alte Gottcswl'tt
Noch f, rt in ihr.» Sphär.n braust.

Sc, lang ei» Meusch ">'f " ' d ' " h^'st,
Wird aus des Ruh.».s hoch»'." .'^'h'n
N a d s h f y ' i ! H e l d e . » - N a . „ e steh'u.

sV.krä.'jt das «<l' o<s Marjchall'i. Radetzfy-Marsch fällt
!el'tic>fc cm.)
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Ernte hoffen. Am härtesten dürften einige Gegenden
des Preßlnirger Verwaltnngsgebietes mitgenonimcll
wcldeu. wclchc durch Elcmentarnnfälle hcimgcfuchl
wurdeli, und wo wegen Mangel an Samengetreide
die Gründe linzllrcicheild bcstclll blicbcn.

I n Sicbenbürgcn slandeii sowohl Winter- und
Sommerfrucht, als Wiesengewächse und Fnttcrkränter
mittelmäßig, lheilwcise sogar schlecht; Hackfrüchte ver-
sprachen ein günstigeres Ncsnltat. Der betreffenden
Mittheilungen vom 30. Iu l l i gemäß dürfte die dor-
tigc Ernte beuer gleichwohl znr Deckung des Canoes«
bedarfes genügen.

Der Bericht alls der Wojwodschaft Serbien und
dem Temescher Banatc, bekailntlich der Kornkanuncr
Oesterreichs, vom 3. I n l i , bezeichnet dcn Stand
sämmtlicher Frnchtgattungen mehr mittelmäßig als
gut; des Weines und Obstes als geradezu mittelmä-
ßig. Zll diesem durchschnittlichen Stande hatlen die
Ucberschwemmnnge» das Meiste bcigclragc».

I m lombardisch-vcnetianischcn Königreiche waren
die Grnteanssichten nichl gleich; nlir die Tvalibcnkrank-
yeit schien dort allenthalben das Wcinerträguiß wie.
der in Frage zu stellen. Bezüglich der übrigen Frucht-
sorten war im Venetianischen eine vorwiegend gün-
stige, <n der Lombardie hiligegcn bloß eine mittelmä-
ßige Ernte zu geirärtigen. Die beide» vorliegenden
Berichte sind vom 7. und ll. I n l i datirt.

Indem wir hiermit die übersichtliche Darstellung
der Erntcausfichlcu,, wie sie sich vor etlichen Wochen
in den verschiedenen Theilen der Monarchie gestallet
batten, schließen, glanben wir nnr noch bemerken zn
müssen, daß die über den effektiven Erntcansfall be-
reits vorliegenden Detailberichte die im Allgemeinen
gehegten und t'nndgegcbcncn Erwartungen rechtferti-
gen. Der Vollständigkeit halber werden wir indeß
nicht unterlassen, aus den Mittheilungen über den
Erntcausschlag gelegenhcitlich noch diejenigen speziell
hervorzuheben, welche Ncnes enthalten, oder sonst
etwas von allgemeinen! Interesse darbitten. Aus die-
sen wie jeuen Wahrnehmungen tritt uns die beruhi»
gendc Tbatsachc entgegen, daß Besorgnisse eineS Noth-
standes keinesfalls gebegt werden dürfen. daß dcr
Schade, welchen Uebsrschwemmungcn bewirkten, bloß
vereinzelt und lokal erscheint, und Abhilfe in den
nächstgelcgcncn Gegenden leicht zugeführt werden kann.

Vom südöstlichen Kricstsschauplatze.
Die „M i l . Ztg." hat sich in Vezng alls eine von

ihr früher gegebene Mitthcilnng, daß die Vcttbcioi-
gnng der Süoseitc von Scbastopol nach den vorhan-
denen zehn Bastionen abgegrenzt sei, und die dage-
gen mehrseitig erhobenen Zweifel Aufklärungen erbe-
ten , die ihr aus dem Hauptquartier des Fürsten Gor-
tschakoff mit größter Bereitwilligkeit zu Theil wnrden.
Dcr General l i , clu'l' hatte die Güte, ihr wie folgt
antworten zn lassen:

„Dic Süoseile Sebastopols zahlt folgende Werke
auf der äußerslen ^'inie. olme die inileren zn benen-
nen und zwar von der Bncht angefangen: Bastion
Nr. 1 , Nr. 2 , Bastion Korniloff (oder Malakoff),
Bastion A oder Nedan, Bastion 4 oder du Mat,
Bastion i! oder Zentralbastion und. Bastion l i , ferner
Fort Nr. 7, Nr. ft. Fort Alexandrowsly und endlich
Fort Nr. 10." Diese Mittheilung gibt 7 Bastionen
uno 4 Forts zn. wahrend die offiziellen Relationen
der Alliirten bisher nnr immer von sechs Bastionen
sprachen.

Ans derselben Onelle erfährt die „Mi l . Ztg.."
daß General - Lieutenant Baron Nrangel noch immer
im östlichen Theil der Halbinsel befehligt nnd Geile-
ral'Lientcuanl Wagner, dcr bisher nnter seinem Koni-
mando gestanden. die Bestimmung nach Geuitschck
erhalten hat.

Die Stcllung der klciwasiatischeu Armee ist noch
immer dieselbe; die türkischen Kommandanten in Ba-
tum, Erzerum nnd Kars Haltensich in dcr Defensive.
Kars wird noch enger wie früher blokirt; die türki-
sehen Berichte reichen von dorther mir bis 4tcn d.
Es liegt dcr „ M i l . Ztg." cin Privatbcricht aus Tra-
pcznnt vor. daß General Murawieff alle Versuche
der Türken, nach Kars Proviant zn werfen, scheitern
machte und daß die Garnison nud Bevölkernng jener

Fest»»g dein größten Mangel Preis gegeben ist. Die
Nüssen habe» alls dieser Ursache die Belagerung von
Kars noch nicht begonnen; sie beschränken sich nnr
auf dic Wlirnng der Festnng nnd anf die BeseMmg
aller dabin führendcn Kommunikalionswege.

Der Krim-Korrcsonoent des englischen Journals
„Daily News" schreibt!

„ I n dcr Schlacht an dcr Tschernaja zeichneten sich
die englischen Soldaten besonders durch die Geschick-
ÜchtVit ans, mit Der sie die Gefallene» plünocrtcn. Na.-
»nentlich haben sich die Sccsoloalcn , die zn den Trans«
port-Kommando's gehörte», in dieser Beziehung selbst
übertroffen. Stiefel. Mäntel, Tschako's, Flaschen,
Alles wnrde mit einer wnnocrbaren Geschwindigkeit
gestohlen. Sechs Stnnden nach dem Kampfe waren
oic deichen, welche auf der Ebene lagen, vollstäiloig
entkleidet; sclbst Bcinklcid lind Hcnid l'alte nlan
»licht Allen gelasseil."

Dcr französische General scheint sich bei dem bri»
tischen Ober-Konünanoo über diese Vorgänge bitter
beschwert zn haben, denn der General Simpson sah
sich genöthigt, am 20. August einen Tagesbefehl zn
erlassen, welcher lantet i

„Das unbesonnene Betragen von Offizieren und
anderen Personell, die znr Armee gehören und das
Schlachtfeld nach ciner stattgehabten Aktion besnchcn,
um die Gefallenen zu bcraubcn, oder den Nanb von
oen Näubcrn zn kansc», ist dcr Ocgcnstano lcbhafler
Beschwerden von Scilcn lülscrcr Alliirten geworden.
Allcs was allf eincm Schlachtfclde sich sindcl. gebort
der siegenden Nation, sich ei»eu Theil davon zucig
nc,l, ist unanständig, cinen Theil dcr unanständigen
Bcutc kaufen, hcipt sich zlln, Mitschuldigen niachcil.
Der Kommandant <„ cll<l hofft, daß oicse, Warnung
hinreichen iviro, oicjcnigen, die sie trifft, zu hindern,
ein so tadelnüwcrchcs Verfahren fortznscßcn. Alle
Persollen, welche der Armee folgen, stehen nnlcr de»
Miliiärgcscßcn, oie Polizei uno oie Profoße ivcrocn
besondere Befehle, erhalten zur Unterorücknng dieser
Mißbrauche, die suminarisch bestraft werocn sollen."

Nördlicher Krrieftoschauplatz.
Aus D a n z i g schreibt man dcr „Times" vom

31. Anglist.

Nach einem Briefe des englischen Gesandten in
Stockholm an Aomiral Dnndas haben die Russen in
Sweaborg üdcr2000M. verloren. Dnrch die am crstcn
Tagc gegen Mittag stattgeflindeneil Erplosioil wuroc das
Magazin, welches ocn ganzen Bombcnvorraty ciit-
hielt, in die ^nfl gesprengt uno 600 Menschen kamcn
oabei l»ns ^cdcn. Es sind sämmtliche Magazine des
PlaNcs nebst ungchenercn Vorrälhcn von Thccr,
Tauen, Segclwcrk uno anocren Schiffsbestanotheilen
zerstört worden. Das große rnssische Linienschiff, das
iil dcr nach Norden führcndcn Durchfahrt zwischen
dcn beide» Inseln vor Anker lag. vcrlor dnrch cille
Explosion seine ganze Seilcnwaiio; anßcrdcm gingen
vierzehn bis fünfzehn verschiedene, innerhalb des
Wersten - Bassins gelegene Fahrzeuge gänzlich zu
Grnnoe.

Oesterreich.
W i e n , 7. September. Se. k. k. Apostolische

Majestät haben dem Anstichen dcr beiocn priv. wech-
selseitigen Brandschaden - Versicherungs ' Anstalten für
Nieder- und Inner'Oesterreich, den Zaylnngsbncheln
dieser Anstalten die Stempclfreiheit weiter zn gcwäh<
rcn, nicht zu willfahrcu, soudcrn anzilordncn gernht,
daß in Absicht anf oie Erfüllung der Slcmpclpfticht
für die Zahlllngsl'üchel der wechsclseitigen Braildscha-
dcn-Versichcrnngs Anstallcn für Nieder̂  lii'.d Iiuicr-
Ocsterrcich, vo>l eiilem zll bcstinlmenden Zeitplinkt an,
die geselunäßigc Ordnnng hergestellt, bezüglich dcs
Vcrgangcncn srit dem Erlöschen oer zehnjährigen
Stcmpelfrcihclt aber weder ein Strafverfahren noch
die nachträgliche Einfordmmg nnbcrichtigt gebliebe-
ner Stcmpllgebührcn eingeleitet werde.

Es wuroc daher angeordnet, daß vom l . No-
vember IKlili angefangen, die genannten Büchcl. wenn
darin die Einzahlung der Versicherungsprämie be°
stätigt wird. für jede solche Bestätigung dem vor>
schriftmäßigcn Stempel zu untcrzichell siild.

^ Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand nnd
die Kaiserin Maria Anna haben für die in Tirol
durch die jüngsten Wasserschäden Bedrängten einen
Unterstütznngsbcitrag von je 1000 ss. allergnädigst
gewiomct.

— I n dcr Nähe von Kronstadt soll ein groß.
artiges Eisenwerk errichtet werden. Das dafür anf>
zubringende Kapital ist auf 600.000 ft. veranschlagt.
Man beabsichtigt nicht sich. anf die Erzeugnng
von Nohcisen u»d ordinärer Eisenwaren zn beschrä»>
kcn, sondern hat namcntlich die Produktion von Ei»
scnschiencn, mit Rücksicht anf die dnrch Siebenbürgen
über Kronstadt nach dcr Walachei bis an oic Donan
zll führenoe Eisenbahn, im Ange. Zugleich soll auch
das Holbachcr Steinkohlenlager anfgeschlossen nnd
eine größere Anöbcutung desselben herbeigeführt wer«
ocn. Die oicßfälligen Verhandlungen mit ocn Grund-
iiild Waldcigenthümcrn schweben noch.

W i e n , 9. September. Se. Majestät dcr Kai>
scr haben zll beschließen befunden, für das henrige
Jahr keine großen Truppcnkonzentrirnngen nnd Lager
slaltfiiwen zn lassen, sondern es sollen höchstens re>
gimentsiucise Waffenübungen vorgc>lommen werden,
lind zwar in der Zeit vom ltt. bis Ende September
d. I . Nur die Wiener Garnison wird einige Male
im großcn Körper zll crerziren haben.

— Am 4. d. wurde in Pvag ei» armes Weib
von Vierlingen entbunden, Zwei von den Kindern
sind bald nach der Geburt gestorben, die beioen an»
deril besniden sich wohl.

— Man schreibt ans M a i l a n d vom 4. d.:
Die Weinlese gestaltet sich längs des Po uno in
Piemont günstiger, als man anfänglich glanbtc. Die
Provinzen Brescia nnd Verona weroen wenig davon
bieten. Die Wcinprcisc sind etwas im Weichen be»
griffen.

— I n T r i e st sind vom 6. September Abends
nni acht Uhr bis znm 7. Abends um acht Uhr in
ocr Stadt <l, in vorstädtischen Umgebungen 10, in
den Dorfschafteil des Gebietes 8. im Spitale 7.
zusammen 3l Personen an dcr Cholera erkrankt, 20
genesen und « gestorben. — I n Behandlung 123.

Vom 7. Abends um 8 Uhr bis znm ft. Abends
um 6 Uhr, in dcr Stadt 4, in vorsläotischen Um-
gebungen 7. in den Dorfschaften des Gebietes 6,
im Spitalc tt, znfammc» 22 Personen erkrankt.
23 genesen uno Ui gestorben.— I n Behandlung ver>
bleiben 10li.

Vom ft. Abenos um 8 Uhr bis zum 9. Abends
»im 8 Uhr, in der Stadt !0 , in vorstäotischen Um<
gcbnngcn 9, in ocn Dorfschaftcn dcs Gebietes 3, im
Spital 4 . zusanimcn 26 Personen erkrankt, 9 genc.
sc» uno 13 gcstorbcn. — I n Vchanolnng 110.

— An der Brechrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Mailand am 6. Scptbr. i>0 8 23
„ 7. ,. 39 6 3«

„ Görz ,. 6. „ 2 3 1
„Capooistria,, l i . „ 3 4 i

Wic die „Klagcnf. Ztg." meldet, beschränkten
sich dic Cholcraerkrankungen in Kärntcn bishcr allf
Fnlach nnd dessen nächste Umgebung.

Deutschland.
Die Franks. Postztg." versichert nach anthenti-

scheil Mittheilungen, daß die Nachricht, Se. l. Hoheit
dcr Prinz'Ncgent voil Baden beabsichtige, die Negie«
rnng als Großherzog zn nbcrnchmen. vollkoinmcil ans
der ^nft gegriffen sei.

K a r l s r n h e , 3. September. Das grosthcr-
mögliche Ministerin», dcs Innern veröffentlicht folgen-
deil Erlaß:

„Karlsrnhe. 31. August 18Nli. das Treiben der
revolutionären Propaganda betreffend. Es soll dcn
Hänplern der Demokratie i» London gelnngcn sein,
unter allen Parteien eine Einignng zu Stande, zu
bringen. I n einer geheimen Sihnng, in welcher man
sich zn gemcinsamcn Streben verpflichtet hat, ist cin
Anfrnf an alle Völker Enropas berathen worden;
doch ehe dieser (in allen Sprachen) erscheint, sollcn
Emissäre besondere gedrncktc Befehle an die verschic-
denen Führer nach dem Kontinente bringen. Die



»tt»

großhcrzoglichcn Polizeibehörden werdeil hicroon zur
vcrschärfteu Wachsamkeit in Kcilntlliß gcsctzt. A, A.
d. Pr- Wcitzel. Ronk."

Tchweiz.
B e r n , 30. August. Dcr Buiidcsratb hat dir

ihm durch dic frailzosischc Gesandtschaft mitgetheilte
Eii l laduilg, bci dcnl am 10, Seplenlber in Paris
stattfindenden inlernationalcn statistischen Koilgreß dic
Schweiz durch cinigc Abgeordnete vertreten zn lassen,
ablehnend beantwortet, aber dabei dic Hoffnung alls-
gesproeheil, daß einzelne, der Statistik beftisftne Schwei-
zer sich einsinden werden, dic cr dann dnrch Em-
pfehlllngsschreibcn bei dem Kongreß einzuführen ge-

denke, p ^ - ^
Dem eidgenössischen Obersten Bnnds, wacher in

dic englisch-schweizer'sehc Legion getreten ist, wnrde
der gewünschte Urlanb unter dem Vorbehalt gestat-
tet, daß er sich bei allfälligcm Truppeuaufgcbot
stelle.

Das Erdbeben vom 24. v. M . scheint in Wa l '
lis ohne die befürchteten Übeln Folgen geblieben zn
sein, wenigstens beobachten dic Blätter von Sitten
vom 1, d, M . vollständiges Stillschweigen. Dagc-
gen theilen sie dic Proklamation der Regierung mit,
in welcher diese eine im ganzen Kanton zn erhebende
Haussteuer ausschreibt. Wir entnehmen derselben die
Notiz, daß die Schätzung des erlittenen Schadens
noch lange nicht vollendet, nichtsdestoweniger aber
schon ein solcher von mehr als 400,000 Francs kon-
statirt ist.

N ie der «Gazz. di Venezia" ans T u r i n von,
I I . August gemeldet wird, geht es nnn doch einiger»
maßen vorwärts mit der Vildnng der anglo-italieni-
sehen Legion; es scheint, als wenn die Angeworbenen
sofort nach Malta crpedirt würden, lim dort eingeübt
zn werden.

Die, Ergebnisse der diesjährigen Ernie sind mm
so ziemlich bckannl; dic Ecreal.cnausbeute kaun als
mittelmäßig. die der Trauben als ungemein ergiebig
bezeichnet werden,

Dcr Ingenieur dc Lorcnzi blit cine L^kcmwtwc
crfundcn. die durch ein Wasscrgcfäll in Bewegung ge.
seht wird. Die bereits angestellten Versuche sollen
schr befriedigend ausgefallen sein, ued man glaubt,
sich einer in solcher Weise in Wirkung gesetzten, sie»
licnden Lokomotive bei Uebersteignng des Monlrcnis,
wo an Wasserkraft Uebersiüß ist, mit großem Vortheil
bedienen zn können.

Dcr Vencliancr TrcmeSchini hat der Negierung
schon vor einiger Zeit sein kombinirtes Telegraphen
system vorgelegt. Es heißt, daß Eavaliere Bonelli,
Direktor der piemontesischen Telegraphen, einen sehr
vorihcilhafteu Bericht abgestattet habe und die Regie«
rung in Folge dessen zur Einführung dieses Systems
entschlossen sei,

Frankreich.
Der „Moniteur" veröffentlicht jetzt einen Bericht

über die Vorfälle in Angers in dcr nachfolgenden
Privatkorrcspondenz i

„Sei t langer Zeit warcn der Rcgicrung dic Ar-
beiter der Schiefcrsteinbrüchc als Anhänger sozialisti»
scher und anarchischer Ideen bezeichnet worden. Man
wnßte, daß die geheime Gesellschaft dcr Marianne,
welche die Dezcmbercreignissc von 1864 überlebt und
dnrch drei auf einander folgende Vernrthcilnngcn in
Ailgers, Paris und Nantes harte Schläge erhalten
hatte, nnicr jenen Arbeitern viele Verbrüderte zählte.
Man war jedoch weit enlsernl, auf den kühnen Ver-
such gcfaßt zn sein, welcher in der Nacht vom 2li.
zum 27. August stattfaud.

Die Behörde war von einem Plan der Schiefer»
brechcr von T»«''laz<'' unterrichtet wordeil, wonach die
selben unter dem Schlitze dcr Nacht sich der Stadt
Angers durch Ucbcrrumpelung bemächtigten, sie plün-
dern lind verwüsten wolltcn. Eine anßcrgcwöhnlichc
Wachsamkeit war deßhalb angeordnet worden, und
Alles war auf der Hut. Gegcu Mitternacht verhaf-
tete dic Polizei auf dem Marsfcldc acht bis zehn

Demagogen a.«s dcr Stadt, welche schon in den frü-
heren Aufstanden kompromittirt waren und mit einem
zahlreicheil Haufen an jenem Orte in erwartender
Haltung standen.

Erst gegen 'l Uhr Morgens wnrdc dcr Gcneral
d'Angcll, Kommandant der Subdivision, benachrich-
tigt, daß ein Hanfe von 200 bis 300, größtcnthcils
bcwaffneter Slcinbrcchcv von Trelaz« die Marseillaise
singcnd. sich der Stadt näherte. Die Baude war in
die Vorstadt Brossigny eingedrungen, wo sie der Gc»
ueral durch eine geschicktc Vorkehrung von seinen
Truppeu umstellcu ließ. Das Ergebuiß dieses Ma-
növers war cbcu so schuell als entscheidend, hundert
Menterer wurden mit den Waffen in der Hand er-
griffen, Dem übrigen Theil gelang es, unter dem
Schlitze dcr Nacht zu cnlkommcn.

Unter dcn weggenommenen Waffen finden sich
Flinten jeden Kalibers. Jagdgewehre, Musketen mit
und ohue Bayonuet, mit Pnlver und Rehposten ge-
ladeil, Picken, Heugabel,,. Aerto, Pistolcu, Swckdegcu,
mit ciuenl Worte alle die verschiedeneu Waffen dcr
Meuterei. — Eine noch bezeichnendere Wcgnabmc
läßt kcincn Zwcise! über die schändlichen Pläne der
Aufrührer, d. h. eiu vou zehn dieser Individuell ge-
zogeuer Karren, welcher mit 200 Kilogramm Spreng-
pnlver, mit 2!> Miueilzüildcru uild vier großen Erd'
bohreru beladen >var und deu dic Polizei iu ihre
Gewalt gebracht hat. — I n diesem Karren warcu
noch große Zangen, eiserne Hebel, Flinten u. s. w.
allfgel'äust.

Um halb 8 Ul,r war der Alifrlihr unterdrückt,
und erst beim Erwacheil habeu die Einwohner von
Angers den unsinnigen Versuch erfahren, welchen die
Wachsamkeit der Behörde unschädlich gemacht hatte.

Die in dcu Händcn der Aufrührer gefuudeuen
Waffe,, rührten zum Theil von der Entwaffnung der
Gcndarmcric iu Tr<!laz6 her, wclchc. iil ihr̂ er Kaserne
mit Aertcu uild Flinten von deu Meuterern bclagcrt,
nicht halte Widerstand leisten können; die Aufrührer
hatten sich überdieß fast aller Waffen der Pompiers
der Kommune bemächtigt.

Die bis jetzt gesammelten Aussageu beweisen bis
zur Evidenz, daß diese alisschliestlieh sozialistische und
ocnmgogischc Vcwegung nur die Plünderung der Stadt
zum Zwecke hattc.

Dcr Geriel'tshos von Angers I M geglaubt, die»
scu Vor fa l l . dessen Untersuchung mit Eifer betrieben
wird, zur öffcntlichcu Kcnntniß bringcn zn- müsscn."

Spanien.
Die uclicsten Nachrichten ans Havana melden,

?aß dort dic vollkommenste Rnhc herrscht. Dcr Han-
delsverkehr und die Industrie sind sehr belebt.

Ans Mcrioa (Vajadoz) wird gemeldet, daß der
Verkauf dcr Kircheugütcr dort mir schr langsame
Fortschritte macht.

Nach dcr „Madrider Z tg . " g^> der französische
Botschafter durch eine übrigens bloß sciuc Landslcutc
betreffcude Notc an dcn Finanzminister die Veranlag
snug dazu. daß Lctztcrcr sämmtliche Ausländer von
der Verpflichtung zur Betheiligung bci dcr Anleihe
ausuahm. Erst als der Ministcr dicseu Beschluß ge-
faßt hatte, giug ihn» cine Note dcs britischen Gc>
schäftsträgcrs zu. dcr zu Guusten seiner Laudsl eutc
de>l nämlichen Anspruch crhob, ivic der Vertreter
Frankreichs,

Telegraphische Depeschen.
Aus B u k a r e s t sind am !>, d. M. folgende te-

legraphische Privat-Nachrichten hier eingelangt'.
Am «. d. M . Mittags haben die Alliirtcn dic

Vcrthcibigungswcrke von Scbastopol augcgriffen. Dcr
Angriff auf den Malakoff-Thurm ist vollkommen gĉ
luugcu uud dicscs Werk im Bcsißc dcr Franzoscu.
Der Angriff aus dcn Rcdan hatte ilicht denselben Er-
folg. Weitcrc Nachrichten aus Varna sagen, daß
bereits der ganze südliche Theil vou Scbastopol in
deu Händen der Alliirtcn sich befinde. Das russische
Kriegsschiff „Mar ie " ist vcrbranut.

9. S e p t e m b e r M o r g e n s , Nach der Be-
setzung des Malakoff durch die Franzosen — die Ka>
rabclnaja und dcr südliche Theil vou Sebastopol ha'

beu furchtbar gelitten — entschlossen sich dic Nnsscn
znr Räumung dcs Platzes und sie ließen alle Ver°
thcidigungswerkc durch Minen in die Luft springen.
6.^0 Nnsscn (oaruutcr 27 Offiziere) wurden im Ma<
lakoff- Tbl lrm gefangen.

9, S e p t e m b e r , 10 U h r M o r g e n s . I n
der Nacht und am Morgen haben die Nüssen dru
südlicheu Theil von Scbastopol geräumt, dcr durch
das Fcuer verheert ist. Dcr Rest der russischen Flotte
ist mit Ansnahmc von 3 Dampfern, die versenkt
wurden, iu Brand gesteckt worden. Dic Verbin-
dungsbrücke mit dcm nördlichen Theilc von Scbasto«
pol ist zcrstörl.

P a r i s , !). September. Dcr „Monitcur" bringt
cin Dckrct, womit dic den Verkauf von Lcbensmit«
te!u betreffenden Maßregeln bis Ende des Jahres
lktt l l erstreckt werden. Mau versicherle, dcr Urhe-
ber des Attculatcs sci ciu erst kürzlich begnadigter
Franzose,

Einer Depesche dcs Admiral Bruat vom l i . d.
M . 'zufolge haben die Verbüudetcn im asow'schen
Meere 43 Fischereien, »27 Fahrzeuge und uuermeß»
liches dazu gehöriges Material zerstört; der Schadeil
betrage etliche Mill ioncu. Ucbcrdieß sei cin Fouragc«
qnantum in» Golfe von Utjnk verilichtel wordeil.

L o n d o n , ^. September, Abeuds. Einer De-
pcsche m« Lord Panmnrc vom <l. d. M . zufolge war
das Bombardcmcnt voil Scbastopol an» l l . eröffnet
lind am folgenden Tage mit geriugem Verluste fort«
gcsctzt wordcu. Die „T in lcs" llleldet! Pelropaulowski
iu Kamtschakta sei am l ^ . M a i vou dcu Alliirteil
gänzlich zerstört und 61 Kanonen dort genommcu
wordeu; die Garilisou habe sich schon am 17. Apr i l
mit zwei Schiffe auf dcm Amurftuße zurüelgezogeu;
die Flotte der Vcrbüudctcu sci ihnen dahin gefolgt.
General Simpson meldet vom K. d. M . Gcstcru
wnrdc abermals cinc rnssisehe Fregatte zerstört. Eiu
großes Feuer brennt inmitten der Stadt. Gcstcru
erfolgte auch eiuc gewaltigc Erplosio», ivahrscheinlich
eiues auf der Nordscite gclegcneu Magaziils.

" L o n d o n , Montag. General Simpsoi« be»
richtet vom 8. d, : Hcute l 2 Uhr lvurdcu dic russi»
schcn Werke atlakirt; der Malakoff wurdc uou den
Frauzoscil genommen. Dic britische Attaque auf deu
Rcdau gelang uicht.

" T r i e f t , 10. Sept. Die „Tricster Z tg . "
meldet: Dic Abberufung des picmoutesischeu Gesandt,
schaftspersonales aus Florenz erfolgte, wcil dic groß.
herzogliche Rcgicruug dcn Gcsaudtschafts'Attach'' Eoute
Antonio (5asati uichl habe ancrkenncn wollcu.

Nachstehende telegraphische Depesche aus W a r «
schau vom 20. August (7. September), wiro uus
mitgetheilt:

«Fürst Gortschakoff meldet aus S c b a s t o p o l
vom 24. August (tt. September), 9 Uhr Abends: ' )

„Der Fciud hat hcute mit Tagesanbruch eine
sehr lebhafte Kanonade gegen dic rechte Flanke unsc»
rerer Verlhcioigungslinie eröffnet. Gleichzeitig, aber
weniger kräftig, opcrirtc cr gegen uuscrc linke Flanke.
N'cchts ließ das Fcucr gcgcn 2 Uhr uach, wurdc
abcr liilks stärl'cr. Wi r crwiocrtcu es uiit glcichcr
Lebhaftigkeit, Gcgcu Abeild ließ das Feuer über»
all nach.

* ) A», T.i^c vorher (4. Tcptcmbcr l0 '/, Uhr Abcxds) »,cl-
bctV Flnst G0rlschafuff:
„Die Situation bci Scbastopol ist nicht vcrändcrt. Daö
^eilcr d.'H ssnndcö ist wie all dic Tagc h,r; dic Fort-
schrittc smnr ?l,'^och>-?lrl'>itc,i siildc» f^rlw,U)rcnd Hiu-
dcrnisft i» ocr Th^ti^Ici! u,is>r,r Ä>,!l>ri^i,"

La ibach , 12. September.
Bis cinschließig s>. September ist dcr Eholcra»

stand in K r a i n folgcndcr:
Erkrankt mu fiachcu Lande l4.447

davon grstorbcn . . . . 4 l t t9

„ gcilcscil 781 l
„ in Behalldlnng . . 2 ö l 7

Erkrankt i i l der Stadt Laibach . < - -
davoil gestorben . . . - ^ "

173
,. geuc,cu . . . . -
« iu Bcbandluug . - '' - ^

Druck uud Verlag von I . v . K l e i n m a y r <Üc F . V a m b e r g iu Laibach. — VerautworUichcr Ncdacteur: F- » a » ' " ^ « .



Anlimmzur ImöaclierSeitnlla.
V i i r s e n b e r i cb t

aus dem Abenol'Iatte der öster kais. Wiencl-Zei t iMg.

Wicn l d Scptcmb»r 1825, M i t tags l Uhr.
Die Stimmung günstig, besonders bezüglich der Valüte«

hervortretend.
Bank-Aktien für dasi Ausland vicl ssls"»fl, nuch !̂ >'st

l'clilbt. holnr; cbliiso in österrnchischc» St^^tseiscilbahll-Altic»
n-ges Geschäft.

I n dc» lil'lili^ii (sffrltn! lcin bldrutcilder Umsatz.
ft'l'ld etwa^ knapp
Devistil uiu l pCt., theilwcise um mchr al^ l vVt.,

billiger im Herglnche »»it der Irhte» Notiruog.
^mslcrd^ül'üh.. — '.'lugsl'un, I l 5 ' / , . — Fvnnsfurt Il. ' l .

— Haml'ing «»'/4^ -^ ^iuor»^ 112. — Ll'»b>,'!i I l l t . —
Mailand I l ' l l ' / , . — Pari.) <3 l ' / . .
Vtaat̂ schuldv,lschreik'»»z,!'!l 4» 5"/« 7.»'/. - ? " ' / .

dct!o „ 4'/, ' /« 0«'/."«<:"/.
d<tto „ ^ ' 7 , «;<)'/.-<>«'/,
detto .. 3 7. «6'/,-^;'/.
detto .. 2'/.'/« 37' / . -37' / .
detto „ 1'7. ,5 , - > 5 ' / .
dsito 8, N. „ ü"/„ 8s>-8<i

Vlational-A.ilehcii .. 5"/.. 80V. -80 "/.»

^riNit'.ittlast.-Ol'lig. N. Orstn. zu 5 V. 7» - 78 '/,
delto coidcrcr >trl'!>!ä»der 5 "/„ <!!> 73

Gloq^ii^er <Ib!iq. >„. N. z,l 5 "/, !'2 '/.-!»2 '/,
Ocdl»l'uvg.r dctto drtto „ 5 7« l»0 '/. -'.)0 '/.
Pe',l,.r ittto detto „ 4"/.. l»2'/. l!2 7.
Mmlandn- detto bclto „ 4 7. 89 ' / , «w
i,'otterie-'Ai!l.hei, Vl'ül "mhre l ^ l ^ '̂ 2!< !i29'/.

d.tto d.tto l83l» > l8 ' / , l l i ,
detto detto l8ü» !)8' / . - U8 V,

Vliüko^Dbliziatil.'!!^» zll 2 '/, 7» ö" " ' ' " / ,
V^if.'-'llti » pr. Et!»^ 1UlN 1NI2
^sfl)>,N'<'̂ n>f'Af<!c!! 88—M '/,
Vllti.ii l>r f. f. priv. österr. Staats-

Ois.!,l'ah»,us'll!chclst zu 200 ft.
oder 5»,!i» Fr. 359-35U' / ,

Nurdl'.il)» - Äl lin, gtllcnut 2 l ^ '/.-^OA

Pl<ßl'urg-T^vu. Mstnb, 1. üixisslou l 8 ^ 2 0
dctto 2. „ mit Pril'Nl 2.)—30

Dmüpschiss .̂'lslil',! «^2 - ü ^
d.tt» <3. Omission 512 -5 ,3
dctto drö Lll'yd 477 480

Wi.'N.^D^mpsmi>s)!-?lstic!i 107-U»8
Pcsthcr .'rcttenl'rücfcu - ','Iltin! 5«^ 58
i!lm)d Pnm'. Ol'liq. (i» Silber) 5 7^ W - i ) l
Violdl'ahn ' d.tto 5 7« 82 -82 7,
Gll,'gg!,ihcl' detto s»7« 7 0 - 7 l
Dl»u>». Dampfschiff- Ol'lig, 5"/, 80 -8 l
(so»») - 9ie»tschei,>e !3 7. l!i 7,
(zstn'h„zy 40 ft. Lose 72 7 , - 7 3
Wi»d!schgräh-Vl,'sr 2U - 2<» 7.
Waldftciu'fchc „ 25 7 , - 2 5 7,
K.g!n'ich'schc „ i «7 . <0'/.
K. f. vollwichtige Dufalcu-Agio 20 7,-20 7.

Telegraphischer Kurs»Bericht

der Etaatsplipiere vom ! l . S lptembel 1855.

Staatsschuld>,'nschlei!'!Mge» . zu 5p(5t. ft. in (5M. 75» l/8
del!» auö bn Natioilal-Nültihc ^1 5'/,. st. i» ̂ M . 80

D.n!.hc,> ,»,l V.llo,»»g v. Z. >8^.». sin »00 ft. 1>8l/H
„ „ l854, „ 100 ,t. U7 7,«

slftl"» dcl f. ">. priv. >.'i<cr. StaatSciftudah»-
g.s.llsch.i,t z» 200 st-, voll singlzahlt 30.', ft. V . V.
mit Rat.,iza!)I,mg >l''" l/2 ft. B. Ä

Ba»f-Äft,l» pr. Slmt ^ 2 8 ft m l ö . M .
«Nil» d.v Kaiser FcrdinaüdS-Nordbahll

zu 1000 ,1. 6 . M 2030 ft. m (5. M .

Wechsel. Kurs uom l l . Stpt.mdcr 1855.

«ug^l'urg, für »00 Guldm (̂ ur. Guld. l >3 !/2 Vf. Uft.
Frai,l,l>rl a. !l»t. (siir «20 ft. sud?. U!er-

ciu»!-W.U)r. im 24 l/2 st. ,u>,!, ̂ !l!t>.) l 12 5/8 Vf. ,l ^ r u a t .
Haml'U!,;, i«r <>»0 ^>i.nt Äa»l0, Gulocl, 82 Vf. 2 Monat
L.vouu', fin- ^00 To<jcal!ifchct!irc, Guld. 1 l0 l/2 Vf. 2 Mo»at
London, j>il t '^f»üd Hlcrlüig, ^ u ! ^ » <0-ü<l 3^l)ionai.
Mailand, fin 300 Ocsi^rr. i!iVs, Guld.» N2 2 !K(0»>>t,
Ml,>f.iII<, fxr 300 Hr^ilc», 0>uIdlN 130 .'l/8 ^ Monal.
ParlS, fur ^OU Franlcn . . Guide» 130 3/4 2M '»a t

G o l d - und S i l b e r - K u r s s vom 10. E r p t. 1855.
Vricf. G.'id.

Kais. iviünz-Dufatcu Agio . . . . 2 l 207/8
blttu Rand- drttv „ . . . . 201,2 203/8
Napolcoiw'ror „ . . . . 8.56 8.53
Souvramsd'or „ . . . . 15.45 15.43
Fril'dnchsd'or „ . . . . V.l4 U.12
PrcuiUfche „ „ . . . . U.32 U.!l0
(iugl. Sol,'»r>igu>3 „ . . . . 11.12 l i . I0
Ruf!, Impcrialc „ . . . . U.1? l).!5
Doppic „ . . . . 34 !/2 ^l4l/2
SlU'lragio 17 1U 1.2

Eisenbahn - Fahr 0 rdnung.

ili'lunft Al'fahrl
in vu»

iiaibach Laibach

Schnellzug Uhr Mi" Uhr A!!N

von kai''a« nach Wien . . . Früh - - ĵ ^ '
von Wi<" null! i!c,il'ach . . . Abends » -

Persouenzug
von Laibach llück Wl.» . . . Vorm, . . ._ ,̂ , , „

dlo r,o . . . Abends — - . u Hu
von ^l)l,n noch i,'.nb<,ch . . - Früh < 5 - __

dtv dlo . . . ÄlachlN. 3 3i ^. _

D i , ^ass.» wiid lu ?7t<>mten ror del Al f^hrt g>schlössen-

Z 5>U2. <« Nr . N>22

Ocssentlicher Dank.
Für die durch den Brand vom 3. April

!N55, veruliftlücktc» Bewohner des Dorfrs Gra?
felüiruttn sind im Wege der hohe» k. k. Bandes-
Rcqicvung liachträglich folgcnde Bcitläge anhcr
k l a n g t :
Vom k. k. Bczilksamtl' W,pp^ch . . l si. A> kr.

» » » Egc; cd Podpslsck 3 fl. l l kr.

zusammen . . . 4 fl 41 k̂ .
Ii ldcm das B>'zilksamt F^istritz odigc mil-

dcn Spcnd^n lütter (i»i,n'm ihr.r Widmung zu-
führt, crmangelt cs nicht, allen I^ncn, d>e sick
d^ran bctheillgten, im Namen der Verunglück'
tln den s,edü'l)rind»n Dank öff.ntlich ^u sagrn.

K. k. Vi'zilksamt Fcistrih am 7. Scptem-
der l 855 .

Z. ,3»2. ( !)
I n der Nähe des Schulgebäudes, auf der

Polana-Vorstadt Nr. 27, im l . Stockwerke,

wünscht eine Beamtenö - Familie für das kom-
mende Schuljahr, Schulknaden nder Schlll-
mädchen, welch' Letztere daselbst in Handarbei-
ten unterrichtet werden können, in gänzliche
Versorgung billig zu übernehmen.

Für strenge Sitten und gute Ordnung
wird gebürgt.

Z. 13», . ( l )
I m

„Hchwyzerhof" auf Gaynm
sind zu verkaufen:

!. Schwyzer Strägel, der sogenannte »Ge-
birgs-Emmenthaler-Käse, wird taglich ab-
liefert in der Sennerei daselbst.

2. Feinste Tafelbutter , zu haben loco G a y r a u .
3. Rinder, Stiere, Kühe, Kälber. Schwyzer

Race.
Nähere Auskunft auf G a y r a u .

Z. l363. ( l )

Darstellung der besonderen Vortheile,
we!ch< dic vom k. k plio. Glos;hal,dlli»gsl)^is.' «k. < « . ̂ «'>»«llß<-»' «§i? t>««»z> . i» Wi , l , eiöffl^te

Zweite Classen-Lotterie
lastet, wov<>n lliue,' Aüfsichr mid ^ i tu " t , dei' Abgeoidlietei, des k. k, Finanz .-Ministeiiumj nnd dcl k. k.

Lotto - Di ivt lwl i die erste

Ziehung
unwiderruflich schon am ^. November d. I .

lm k. k. Banko-Gebäude erfolgt.
Wie voitheilhast die lieue EiiUhcill,l,g der Elassel» Lotterie blos, in baiem Gelde sich sm- die üoZl'.slher

heiali-jstellt. hat die Erste diese,' Lotterien, wovon uncer Garantie deS Gl'c>schal>dll,l>a,3halises »k. <«. 8Ql»«»I»
?<_»!' ck <^U»,z». am 28. I l i n i ! 8 5 l die Ziehung erfolgle, den sprechendsten Beweis q.Iiefeit; d,e Treffer,
welche dabei a»f die einladendste Weise m der ganzcn Reihenfolge der Lose veitheilt slnd, wlllde» in allen
N'chlmi^eli ^erstieul ^ewounci».

M i t Be!b»'ha!tlil,g dieser Spie l .Mcdal i tä len, welche sich eines so allgemeinen Anklanges erfreute!,, wird
bei d,escr roin rorbesagten Großhand!lin^5hanse eröffliercn z w e i t e n ClassenL^tlerie, ausierden, daß die (Äe,
N'lünstslinnlie ans d.i, iUelra^ ''on 8 5 t S . 3 2 3 f l . W . W . <rl)l>ht unirde, de„ Theilnehniei n der noch „ie be.-
st.,l>de„e Voitheil czrboten, daß die vier Dotationen von st. 3 7 . 2 8 0 - ^ l j 3 . r i 2 3 — 2 3 2 . 2 s Z i ) und
2 5 7 . 7 2 0 <j , « ^ „ p t ^ r ^ N « r on fl « O O . N t t t t — « 0 . 0 0 0 — H t t . t t t t « — g O . O V t t —
20.<><»<> und 1 3 . 0 0 0 eüthalteü.

E^ wird sonach d>nmt den, seit lange alla/mein ai^gespiochenen Wunsche Rechnung getragen, daß bei
solche,, Lotterien die Anzahl der Hanpttreff.-i' vel inehl l , und dcn L^'besitzlin eine g,öß>>!e Spiel-Chance ge-
boren weide» soll.

Weite,s enthält diese Lotten, die „amhafce Anzahl 001, l i ^ l . Z g f t Neben^ewinnsten von 8000 - 5000
— 4000 — 3000 — 2500 — 20<>0 — 1500 — 1200 — ,000 ic. und da die Dotations - Summe»
l'on fl. 37.280 — 263.325 — 252 2U0 und 257.720 — >„ rier Verlosnngen eingetheilt sind, bilden diese
gleichsam vier eigene Lotterien, mit interestanten und voi theil haften Spi. I .^hancen für alle vier Classen der
Lose, wie folgt.

Obgleich laut §. 5 der Ziehuugs-Modalitaten mit eine i, eiozig.^u '̂cse von welch' immer einer der vier
Classen mehrere der gioß,,, Gewinnste von fl. l00 .000 — 6U.000 — 40.000 — 30.000 — 20.000 —
15.000 ic. gcmacht werden l'onnei,, so li^gc es fnr Spiellnstige doch im besonderen Iineresse, slch soivohl von
d.r I. als auch von der I i . Classe ein VoS zn kaufen, weil man mit solchen zwei Losen bei Verlosung der
ersten Dotation jedenfalls mitspielen muß, und durch die 800 Stuck Goldlose der IV. Classe, welche außer
den baren Gclltreffern hierbei gewonnen w.-rd,n, die Theilnahme zur Verlosung auf alle weiteren großen Ge.
winnste in den folgenden drei Ziehungen bedeutend erhöht.

Den höhcien Preisen angcmcsscn habe» die Lose der I I I . (^issc ^ e dreifache Sp ie lChance: diese
spielen nicht allein bei der Verlosung d,r ersten nnd vierten Dotation von fi. 37.280 — und 257.720 —
unbedingt m i l , sondern haben weitcrs vereint mit d.n Losen der IV. Classe eine mit fi. 263.325 — dotiite
^ e p a r a t - Z i e h u n g , bei welcher 400 Tleffer von fl. 30.000 — 3000 — 2000 :c. :c. bis mindestens fl. 50
gewonnen werden. ^

Die Lose der IV. Classe, deren Preis auf si. ,0 C M . festgesetzt ist, spielen auf alle 4 Dotationen von
si 37.280 — 263 32o — 252.200 — und 257.720 m i l ; sie nehmen nämlich bei den vorbez.-ichnet«> drei
Ziehungen, wo die Gcwinnste ron fl. 100,000 - 60.000 — 4 0 0 0 0 — 300U0 ^ , 2N000 — ic. gemacht
werden, The i l , lind haben ausschließlich für sich eine reich ausgestattete Separat-Verlosnng mit 300 Gewi,,«,
ften von fl. l 5.000 -—5000 — 2 500 — :.'., wobei der geringste Treffer fl. 50 betragt.

Vorstehendes erklärt die Hanptbestandiheile dieses einfachen und leichtfaßlichen Spielplanes so wie den
W>rth der Lose-Classen, und es dürfte daraus cisichilich e> scheinen , daß Vesiyern voi, 4 Losen, nämlich l
Stück von jeder der 4 Classen, die iiuerestantestc Betheiligung bei diesem llmernehmen geboten ist; man
spielt mit solche:' 4 Lose» 1 0 M a l in all.n 4 Ziehun^ü m,t, und niuß d^init in» ungünstigsten Zallc fl. 1 3
W , W . znnlck gewinnen.

Be.chcenswerth ist endlich, das, dei dieser Lotterie beinahe jedem V i e r t e n Lose ein Gewinn oder Prämie
j u ' a l l i , und d^ß weder bli den Vor . und Nachtreffer», ncch bei den gezogenen Geivinnsten k.in Treffer nnter
fl. Z O dr tüt ist, und da rin Los der I. oder I I . Classe nur g fl. kostet, übersteigt sonach der geiingste Gc»
winn den Ankaufspreis eineS solchen Loses um 33"/<,.

I V i e n , im J u l i l 855 .

I n Laibach sind Lose dieser Lotterie zu haben bei Herrn .?<>«>i«,>n ll'»,,»
^«pz,t t ,»^«'Nl<^l l , so wie in allen Handlungen und k. k. Lotto-Collecturen, wo die
betreffenden Anschlagzettel affigirt sind.


